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1 Eine Zukunft zu gewinnen
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Als Partei verschreiben wir uns nach wie vor dem Ziel, für alle Menschen 
Zukunftsperspektiven zu schaffen. Insbesondere für junge Menschen wollen wir 
diese Perspektiven durch unsere Inhalte umzusetzen. Die Tatsache, dass wir so 
nicht mehr wahrgenommen werden und jüngere Menschen anderen Parteien, darunter 
auch extremen Kräften, ihr Vertrauen schenken, kann nicht spurlos an uns vorbei 
gehen.

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18

Im Bundestagswahlkampf haben wir in verschiedenen Bereichen unserer 
Öffentlichkeitsarbeit gute Schritte unternommen. Jedoch ist die Frage wie junge 
Menschen erreicht und für unsere Politik gewonnen werden können nicht nur eine 
der Formate, sondern vor allem eine der Inhalte und der Interessen. Junge 
Menschen müssen als Wähler*innengruppe ernst genommen werden. Dabei müssen wir 
auch in unserem Selbstverständnis erkennen, dass dieseunterschiedlich denken, 
unterschiedliche Prioritäten haben und dennoch gleich unter verschiedensten 
Krisen leiden.Die Klimakrise, die Folgen der Corona-Pandemie, die 
außenpolitische Lage sind nur einige von vielen weiteren Belastungen. Die Grüne 
Partei muss dafürLösungen glaubwürdig vertreten können und kompromisslos in 
ihren Forderungen für eine Zukunft streiten, die es zu gewinnen gilt.

19 Wir brauchen dafür eine Strategie
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Um dieses Selbstverständnis unserer Partei zu verwirklichen müssen die 
vergangenen Wahlkämpfe und insbesondere die Wahlanalyse zur Bundestagswahl auch 
einen expliziten Fokus auf die jüngeren Menschen legen: 
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- Der Grüne Landesverbandund seine Gremien sollen genau damit beauftragt werden 
und gemeinsam mit dem Bundesverband und der Grünen Jugend, auf Basis der 
Erkenntnisse, eine mittel- und langfristige Strategie entwickeln, wie wir 
Vertrauen unter jüngeren Menschen zurückgewinnen können. Diese Strategie wollen 
wir bereitszur Landtagswahlin Schleswig-Holstein 2027 stehen. 
- In dieser Strategie sollen Überschneidungen mit anderen Altersgruppen beachtet 
werden, um Brücken zu bauen und die gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen 
zugestalten bzw. zu nutzen. 
- Die Grüne Jugend SH bleibt der Bildungs- und Vernetzungsort für junge 
Menschen. Die 
Kooperation zwischen GJ und Grünen soll hier idealerweise ausgeweitet werden, 
insbesondere was das Engagement in Kreisverbänden, die Bildungsangebote, 
Einbringung in der Kommunalpolitik oder bei bisher noch nicht vorhandenen 
Doppelmitgliedschaften angeht.
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